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Deutschösterreichische Literaturgeschichte, herausgegeben VOoOn Nagl]
und Zeidier Lieferung des Schlußbandes. Wien un Leipzig, Karl
Fromme. 80 Preis 1.20 B

nfolge Hinscheidens des bisherigen Heraus ebers Trof. Zeidler,
SOWI1eE der endliıchen Besetzung dieser Stelle durch Hrn Privatdozenten
TOT. Dr. Eduard Castle sich das eıtererscheinen der deutschösterrei-
chischen ] iteratur eschichte unliıebsamer Weise verzöge und Sı ist denn
erst dieser Tage Dieselbeje Lieferung des Schlußbandes erschienen.
setiz die Darstellung der p_oli_tischen Dichtung des Ormärz weiter tort un
behandelt dıe Charakteristik der markantesten Literatur dieser Periode. uch
dıe „erste Lyrıkerin Uesterreichs“, wıe Grillparzer S1E genannt hat, Betty
Paolı findet 1m Anschluß den VON iıhr hochverehrten | enau 1ne 1eDe-
volle Besprechung. Fın Kapıtel über das Burgtheater bahnt den Weg
den hervorragendsten Dichtern dieser uhne ın den dreißiger un vierziger
Jahren, VO  —_ welchen Bauernfeld, rof. Dr. Morner, alm etc auch über
(esterreichs renzen hiınaus hre AÄAnerkennung tanden Nun, da dıe Ver-
hältnisse In der Redaktion wiederum bestens geordne sınd, ist iıne rasche
Fortführung und eiIn baldiger Abschluß dieser ausgezeichneten Literaturge-
schichte, wıe allseıtig erwünscht wırd, baldigst erhoffen.

Raligern,. Dr Kınter.

S  3rı Citationum et Sententiarum. Tom VII 1 490 — 530 Heraus-
gegeben VON Dr. Berthold Bretholz Verlag der mährischen Land-
schaft ın Brünn. 1911 SA LIX und 315 Seiten.)

er verstorbene mährische Landesarchivar inzenz Brandl, der Vor.
ganger des jetzigen Landesarchiv-Direktors E Bretholz hat sich bald
ach Antriıtt se1nNes Amtes mit der Herausgabe der Quellen des Olfentlichen
und privaten tes beschäftigt, welche In den Büchern,
„Puhonne nalezove“ genannt, enthalten sind, Wel Bezeichnungen, die
durch „Vorladen Gericht“ un „Rechtssprüche“ 808 besten wıiederge-gegeben werden können. [)iese seine Vorarbeiten publiziıerte ın der Her-
ausgabe des Tobitschauer un Drnowitzer Rechtsbuches 1m Jahre 1868 BeI
Merausgabe beider Werke hatte Brandl uch die wichtigen Vorstudien QC-macht TUr dıe Herausgabe der oben genannten Rechtssprüche und Erkennt-

recht wurde.
N1ISSE, durch welche dem Auftrage des- mährischen Landesausschusses C-

war dies 1 Jahre 1866, In welchem re autf Anregungdes mährischen Landesausschusses wertvolle archivalische Bestände AaUus
staatlıchen Aemtern in das mährische Landesarchiv übertragen wurden
Darunter befanden sich nebst anderen Archivalıen dıe geschlossene Reihe
der sogenann  n T1 Citationum des Brünner un Olmützer Landrechtes
AUus den Jahren 405— 10641 iın Bänden, dıe DIS ın 1m en Brünner

Landtafelamte aufbewahrt Auf Anregung des damaligen Archiv-
1rektOors Deter Rıtter \ Chlumecky beauftragte nunmehr der Landesausschuß
den genannten Archivar Brandl, über dıe Art und Weilise der Durchführung

Der-der Veröffentlichung dieser Archivalien gEeNAUECN Bericht Zu erstatten
selbe konnte VO  — Brandl erst 1mM re 1870 abge eben werden, gleichzeitigauch mıit dessen Aeußerung, daß sich diese Pub ikatiıon der T1 Citatio0-
Nnum als wicht! Quelle für das Studium der Kultur eschichte, der Ca ÖO-
graphie und 4enealogıe sehr empfehle. ran entwart gleichzeitigauch den Plan, ın welcher 1se diese Veröffentlichung stattfinden könnte.
ach Gutheißung desselben wurde mıiıt dessen Ausführung betraut und
beabsichtigte zunächst dıie I-Le_rauggabe der altesten dieser Librı Citationum
DIS re 1480 Er faßte dieses ahr als Abschluß der ersten Serie
deshalb 1NSs Auge, el ın demselben u E alte mährische Schriftsteller und
Landeshauptmann Ctibor VON /imburg miıt der Verfassung se1nes Tobitsch-
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el Buches egonnen atte, dessen Hauptquelle die eben Von Brandli ZUrTr

Herausgabe zunächst geplanten Bände eten
Von Brandl erschienen 1 anzen in den Jahren A sechs

Bände dieses großgeplanten Werkes, In denen Brand] bereıits über das be-
absichtigte Abschlußjahr hinaus ing. Im and publiziert überdies
ine kleine Sammlung VO  —_ Zıitatiıonen AaUus den Jahren welche
sich se1t jeher schon 1m ] andesarchive efanden, SOWI1E den and des
Olmützer Landrechtes VONb

Der herausgegebene and umfaßt den and des Brünner Land-
rechts VOIN 3 und Band [ 1 des Olmützer Landrechts Von 1412
b1Is 1420

Der Band, welcher in Abteilungen 1 Jahre 1878 un 18380 CI -

schien, enthält den and 8 und I11 des Brünner Landrechtes von >  17
bIis 1448 un der 1881 and des (Olmützer Landrechts VO

Der Band, erschienen in den Jahren enthält den
and des Brünner Landrechts VO  —r und den and [Va des
mutzer Landrechts von 5B  J nebst einigen Nachträgen VO Jahre
1412, die sich in diesem Bande vorfanden

Im Bande 9 herausgegeben 1885 — 1892, sınd die an und VI
des Brünner Landrechts VON un und der and [Vb des Olmützer
] andrechts Vonä veröffentlicht.

Der Band ndlıch erschien 1m re 1895 un: behandelt den
and des Olmützer Landrechts OIM Jahre A Mit dıesem

sechsten Bande schloß der ] andesarchivar Brand|l kurz VOT seinem ode
se1ine Arbeit. Nach Verlauf VOII Jahren SeIZ Nu  —_ Dr Bretholz 1m Auf-
rage des mährischen Landesausschusses die Herausgabe der Brandl!’schen tür
Mähren wichtigen Publikation tort.

Volle Jahre sind se1t dem Erscheinen des ersten Bandes dieses
Werkes verflossen. Welche eränderungen inzwischen, welch‘ großartige Er
gebnisse allseits ! Die bedeutenden Fortschritte, weiche die historischen FPOr-
schungen, Sprachenentwicklung, Technik un nicht minder dıie politische
Rechtsentwicklung der Ischechen in Mähren seit jener eit gemacht,. sind
allgemeın bekannt Begreiflich daher auch dıie Schwierigkeiten, welche der
mährische Landesarchiv-Direktor IIr Bretholz be!l Uebernahme dieses Aut-
trages seltens des Landesausschusses 1m a  \ 1910, betreffend die weitere
Herausgabe dieses Werkes, überwinden hatte und die auch glücklich
überwand. Der vorliegende 1U  — VO  —_ ihm herausgegebene VII and 1490 bıs
1513 umfaßt ine einzıge Handschrift, den Band VII des Brünner [’andrechts.

Dr. Bretholz beschäftigt sich in der ausführlichen Einleitung (deutsch
und böhmisch): eingehend mit dem aNzeCH Plane se1nes Werkes als Fort-
setzung der Brandischen Edition, o1ıbt CNAUC Auskunft über die Hand-
schrift, welche ihm hiefür vorlag, SOWI1€E auch eingehende Erklärun über
die auf Seite 1: 281 abgedruckten Zıtatiıonen un Sentenzen und schließt

ckten ausführlichen Namens-das Werk m1t einem auf n an abge
un Sachregister. Erwähnt se1 hier des esseTEN Verständnisses
welchen Zweck die „Ciitationes“ hatten FSs dies auf eigenen Zetteln

eschriebene gerichtliche Einladungen VOT das Brünner Landrecht Z Recht-fe rtigung VOT demselben in strittigen Rechtsfragen des Adelsstandes. Diese
wurden gesammelt und In eın uch eın eiragen Das Gericht, das diese
Zitationen entgegennahm, War nicht ständig, ondern wurde en oder ZWE1-
mal 1m Jahre diesem Behufe eigens bestellt

Bretholz bringt auch auf Seite A XVII ıne ht der Vo
1 Mal 1490 biıs Maı 1503 stattgefundenen Sitzungen des rünner
Landrechts. In demselben saßen fast regelmäßig Beamte; drel VO
großen Landrecht un War der Oberstkämmerer, Oberstrichter und Oberst-
schreiber un drel VO kleinen Landrecht, der Kämmerer, Rıchter und



572 Literarische Umschau

Schreiber. Auch die amen 1eser führt [Ir. Bretholz ausftführlich a des-
gleichen g1bt Auskunft über dıe Form der Zitation- Ooder Klagezettel Aall
der and einiger charakteristischer Beispiele.

Was den Benediktiner- und Cisterzienser-Orden anbelangt, tinden
WIr 1 vorliegenden 3ande 1Ur wenıge dıeselben betreitende Notizen
Raigern erscheint bloß zweıimal und ar unter Nr. 033 und U34 auf
Seite 190 ine EW1ISse Dorotea Aaus ervena oda kla (a) den Wenzel
on udanıc auf emnitz, Unterkämmerer der Markgrafs aft Mähren, daßg

ungerechter Weise Zahlungen und das Recht mıt Pflügen dreimal 1im
I In der Ortschaft ()Istravacic (Schwarzkırchen) arbeiten, tür sıch in
Nspruc nehme, ein Recht, das ihr gebühre. In Nr. 34 ag 1eselbe
(b) den Propst Peter VOon Kaigern (1499 — 1500) und den anzen Konvent
auft Zahlung VON 200 en Silbergroschen, e1] In Schwarzkirchen all-
Jährlıch die Zahlung VO  — un und das ihr gebührende eC| dreimal
1Im re mıit fIü Zu ackern, tür sich 1ın Anspruch nehme.

Raigern Ommt auch noch das ehemalige Cisterzienserinnen-
kloster in Tischnowıtz mehrmals VOT, welches jetzt wıeder dıie Nonnen
des Cisterzienser-Ordens inne haben, SOWIl1e auch das ehemalige C'isterzienser-
kloster Saar 1ar)

Was die ersten VON Brand|! herausgegebenen Aan: anbelangt,
Iindet sich schon ın diesen eın wichtiges Mater1al für dıe altere Kırchen-
geschichte Mährens VON pn VOT. Nebst den wenigen, noch In
ähren bestehenden Klosterniederlassun kommen Oft auch teils schon
längst eingegangene, 1Im Verlaufe der Kriegszeiten verwüstete, eıils ın der
josefinischen Epoche aufgehobene Klöster bezüglich eigener Rechtsansprüche,
oder aber zitiert VON Parteien, unrechtlıchem Besitz VOT.

[ eider ist das nhaltsverzeic NIS Zu den samtlichen ersten Bänden
sehr mangelhaft, NUur ın einem einzigen Bande kommt unter der Spitzmarke„Klöster“ das diese selbst betreiffende ater12. gesamme VO  < Raigern bloß
1m Bande erwähnt In einem RKechtsstreite zweımal, ferner 1m Bande

Wwel Stellen. Von nıcht mehr existierenden Benediktiner- und (Cister-
zıienser-Stiften, die In den einzelnen Bänden genannt werden, selen hiıer
geführt: Tischnowitz (Vorkloster), welches erst iın der neuesten eit als Cister-
zienser-Nonnenkloster restituirt wurde, terner die ehemaligen Klosternieder-
assungen In Daleschitz, Oslavan (Ö Wisowitz B, Pustomer

B,} Trebitsch (an mehreren ellen), Kloster Hradisch
B.), Kanitz Nonnenkloster D., wird mehrmals genann(t), Kloster

Saar GiSt.), 1lemow und Kloster-Bruck. Namen VO  m Ortschaften, die
auch heute noch existieren und 1m klösterlichen Besitze siınd, kommen auch
einige VOT, beispielsweise das dem Kaigerner gehörige Domasov, De-
reits 1 Ban

Für ine eventueile Ergänzung der großen Werke VO Wolny, se1iner
beiden opographien, SOWwIe tür das in tschechischer Sprache außerordent-
ich angsam erscheinende Werk Moravskä“ (Mährische Vater-
landskunde) ein „Wolny“ ohne gleichmäß1 C, kritisch CHAauUC Be-
arbeitung der einzelnen Partıen) wäaren verschie u Daten sowohl ıIn
den ersten Bänden SOwl1e auch 1mM neuesten stıebenten, notwendiger Weise
einzusehen und verwerten.

Wır fü Nur noch hinzu, daß dieser neueste VOIN Dr Bretholz her-
ausgegebene and mit besonderem Fleiße und Sorgfalt zusammengestelltIstj, WAas namentlich VO  — seinem Vorworte gilt. Die In diversen tschechischen
Zeitschriften gemachten diesbezüglichen Bemänglungen sind mehr oder
weniger auf Rechnung des tschechischen Chauvinismus setzen. Daß bel
einem mühevoll zusammengestellten Werke hin und wieder Uebersehen
meist ur kleinlicher Natur vorkommen können, ist begreiflich.Raigern. Dr. Kınter.


